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Art-Nr. 86914205 
 
Eigenschaften 
 

Die Rhodiumschicht des Rhodiumbades K 4 besitzt neben 
einer hellweißen, silberähnlichen Farbe eine  hohe Härte, 
sowie  wegen der relativ porenarmen Schicht eine ausge-
zeichnete Korrosionsbeständigkeit. Speziell weiße Metalle 
wie Silber, Weißgold und Palladium können durch die Be-
schichtung mit dem K 4 Rhodium veredelt werden. Dadurch 
wird der weiße Charakter dieser Metalle  am besten wieder-
gegeben. Aber auch bei anderen Metallen kann durch eine 
Schichtkombination mit dem K 4 Rhodium eine Verbesserung 
vieler metallurgischen Eigenschaften erzielt werden.  
Der Elektrolyt zeichnet sich durch eine besonders einfache 
Badführung aus. 
 
Bad-Ansatz pro Liter 
 

Für 1 l Bad wird eine Einheit (100 ml) Rhodiumkonzentrat  
K 4 mit 2g oder 4 g Rh /100 ml benötigt. In einen sorgfältig 
gereinigten und mit demineralisiertem Wasser gespülten Be-
hälter, werden 900 ml demineralisiertes Wasser eingefüllt. 
Anschließend werden 100 ml Rhodiumkonzentrat K 4 zuge-
geben und gut vermischt. Als Material für Ansatz- und Badbe-
hälter ist Polypropylen oder Polyethylen geeignet.  
Zur Badbeheizung sind Tauchbadwärmer aus Quarz oder 
Teflon mit Temperaturregelung zu verwenden.  
 
Vorbehandlung der Ware 
 

Voraussetzung für haftfeste Rhodinierungen ist eine intensive 
Reinigung und Entfettung der Oberfläche. Die Oberfläche 
muss einwandfrei benetzend sein. Sollten Probleme  
auftreten, beraten wir Sie gerne.  
Für eine Vorbehandlung empfehlen wir das Heimerle + Meule 
Entfettungsbad A. Als Voraktivierung empfehlen wir eine De-
kapierung in 2% – 5%-iger Schwefelsäure. Anschließend sehr 
gut in destilliertem Wasser spülen. Danach kann die Ware 
direkt in das Rhodiumbad K 4 eingetaucht werden.  
 
Anodenmaterial  platinierte Titananoden 
Anoden-Kathodenverhältnis 4:1 
Warenbewegung:  ja 
Elektrolytbewegung   ja 
Dauerfiltration über Aktivkohlefilter ist empfehlenswert 
 
                                  Bereich      Optimum  
Rh-Konzentration:  über 1,48 – 4g/l   >2 g/l oder 4 g/l 
pH-Wert:           0,2 – 1,2    0,9 
Badtemperatur: 20 –  50°C  35°C 
Stromdichte: 0,5 – 1,5 A/dm² 
Expositionszeit  
für 0,1 µm  ca. 1,5 min/1A/dm² 
Stromausbeute: ca. 8 mg/Amin. 
Spannung: 2 – 2,8 V C  2,5V 

Regenerierung 
 

Die Rh-Konzentration sollte bei der empfohlenen  
Konzentration von 2 g Rh/l (4g/l) gehalten werden.  
Um 1 g ausgearbeitetes Rhodium zu ergänzen, müssen 
50 ml Rhodiumkonzentrat K4 zugesetzt werden. 
 
Badanalyse  
 

Für die Untersuchung auf Metallgehalt und Säure  
müssen 100 ml Elektrolyt eingesandt werden. Sollten 
weitere Untersuchungen durchgeführt werden, sind  
1.000 ml Elektrolyt erforderlich.  
 
Verbrauchte Bäder 
 
Bäder, die nicht mehr regeneriert werden sollen, können 
zur Rhodium-Rückgewinnung zu uns gesendet werden. 
Setzen Sie sich bitte diesbezüglich mit unserem Vertrieb in 
Verbindung, wir beraten Sie gerne über die jeweiligen 
Versandvorschriften. 
Das Rhodiumbad enthält Säure und darf nicht mit  
Cyaniden oder cyanidischen Lösungen in Verbindung 
gebracht werden.  
 
Chemikalienliste  
 
Für Ansatz und Betrieb des Bades sind folgende  
Chemikalien notwendig:  
-Rhodiumbad K 4 in Konzentratform  
 mit 2 g (Art.Nr. 86935436) bzw.  
 mit 4 g (Art.Nr. 86935434) Rh/100 ml 
-Rhodiumkonzentrat K 4  
 mit 20 g (Art.Nr. 86935438) bzw.  
 mit 40 g (Art.Nr. 86935437) Rh/ l 
 
 
Die Angaben über unser Produkt sowie das  
Verfahren beruhen auf intensiven Forschungen  
und anwendungstechnischen Erfahrungen.  
Wir vermitteln diese Ergebnisse nach bestem  
Wissen und behalten uns technische Änderungen  
im Zuge der Produktentwicklung vor.  
 
Dies entbindet jedoch den Benutzer nicht davon,  
unsere Angaben vor der Anwendung auf seinen  
eigenen Gebrauch selbstverantwortliche zu prüfen.  
 
Zu weiteren Fragen oder für eine Beratung steht  
Ihnen jederzeit unser Anwendungstechnischer Dienst  
zur Verfügung. Gerne informieren wir Sie auch über  
unser weiteres galvanotechnisches Programm. 

 


